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 08. Februar 2008 

Geschwindigkeitsmessungen in Göttingen 
 

 Den Antworten der Verwaltung auf Fragen im Bauausschuss am 24.1.2008 ist zu entnehmen, dass in 
Göttingen gegenwärtig nur drei mobile Geschwindigkeitsmessanlagen im Einsatz sind. Mit seinen 
Haushaltsbeschlüssen aus den Jahren 2006 und 2007 hat der Stadtrat die Verwaltung beauftragt, weitere 
mobile Anlagen zu beschaffen (Budgets 232 UAB 1100 Ordnung). Nach Darstellung der Verwaltung 
vom 24.1. liegt der Stückpreis wintertauglicher Geräte bei etwa 3.000 Euro. 
 

Wir fragen die Verwaltung: 

 

1. Warum sind bis heute die beauftragten Geräte aus dem bereitgestellten Budget bis heute nicht 
beschafft worden? 

 

2. Warum hat sich die Verwaltung über die Beschlüsse des Rates hinweg gesetzt, ohne diesen zu 
informieren? 

3. Hält die Verwaltung die Kontrolle der von vielen BürgerInnen beklagten hohen 
Geschwindigkeiten insbesondere in Wohngebieten für überflüssig? 

4. Wann werden für die zur Verfügung gestellten Mittel aus 2006 und 2007 die Geräte beschafft? 

5. Nach Auskunft der Verwaltung sind die bisher eingesetzten Geräte wintertauglich. Warum 
werden sie im Winter nicht eingesetzt? 

6. Ist die Verwaltung der Meinung, dass das Fahren mit überhöhter Geschwindigkeit weniger 
gefährlich ist als in anderen Jahreszeiten? 

7. Die Geschwindigkeitsmessungen dienen u.a. dazu aggregierbare Daten über das relativ 
unbeeinflusste Geschwindigkeitsniveau in ausgesuchten Göttinger Straßen zu erhalten (vgl. 
Zielvereinbarungen), um sie gegebenenfalls mit Untersuchungsdaten aus den 90er Jahren 
vergleichen zu können. Die bisher ausnahmslos vorgenommen „Hell- Messungen“ sind zu 
diesem Zweck nur bedingt geeignet. Warum wird auf „Dunkel- Messungen“ bei verlängerten 
Stationierungszeiten systematisch verzichtet? 

 


